




Kurtzgefaßte

Paßions-KGeſchichte

der Marterwoche

JESU Cpyriſti,
Nach den

Tagen und Stunden derſelben Woche

vertheilet.

Halle,
gedruckt und zu finden bey Joh. Juſt. Gebauern.





Komm, geliebter Chriſt!

uOmn nit brunſtitzem Zertzen, und ſchaue
m an, wie es deinem Konige und Blut-Brau

ſeines Lebens gegangen iſt. Romm allenthalben
 tigam, JEſu Chriſto, in der letzten Woche

mit, und ſiehe zu, von der Nahe und von ferne, wie
es dir gegeben wird; ſiehe nur dahin, daß du alle—
mal ſoin. vor Liebe wallend Hertz und ſein dich
mit Erbarmen anſehendes Autzie erblickeſt. Konim,
mit Petro, zur ewiggen Liebe, durch Liebe verwundet und gezotgen, und laß dich nichts abhalten: du

kanſt die Tage und Stunden der ſtillen Woche
nicht beſſer zubrintzen, als zunächft um deinen lei
denden JEſum zu ſeyn.

 Am Sonntage vor Oſtern.
1. Halt JEſus ſeinen Einzug nach Jeruſalem, auf ei
neni Eſels-Fullen. Matth. 2r, 1-9. Marc. in, 1-10.

Luc.iq, 29.40. Joh. i2, 12.19.
*GSecehs Reiſen hat JEſus nach Jeruſalem gethan
„I als ein Knabe bue 2, qö: 52

2) iu ſeiner Verſuchung Lur.4, 1e1z.

3 auf die Oſtern Joh. 13224
rP auf die Pfingiten  Joh. 5, 12 47.

5) autr das raujbhukten:Feſt Job. 7. 15:
6) jetzt, zu ſeinem Leiden, da er taglich dintnal, Mittwoch

qusgenommen, in die Stadt kain, aber nie uber Nacht

5 drinnen
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drinnen blieb, ſondern in dem Flecken Bethanien oder
VBetphage (beyde lagen faſt eine halbe Meile wen, am
Oelberge) ubernachtete, dis er in der Leidens-Nacht
binein geholet wurde.

2. er beweinet, da er nahe hinzukommt, Jeruſalems
Sunden und Straffen. Luc. i9, 41-44.

z. zu Jeruſalem gehet er in den Tempel, und treibet die

Kaauffer und Verkauffer heraus, zum andern mal.
Matth.21, 10. 13.

4. er heilet Blinde und Lahme, die zu ihm in den Tem
pel kamen v. 14.5. er vertheidiget die kleinen Kinder, die ihm ein

Hoſiannah ſungen, wider die Schriftgelehrten
v. 15. 16.G. er wird von einigen geruhmet, von andern verke
tzert Joh. 12, 172 20.

7. etliche Griechen wollen ihn gerne ſehen v. 20-23. da
redet er von ſeinem kurtz bevorſtehenden Tode
v. 24227.8. JEius wird durch eine ſtarcke Stimme vom Him

mel verklaret v. 28230.
Dreymal iſt JEſus ſo feherlich und mit ſtarcker Stimme
vom Himmel herab verklaret, und fur GOttes Gohn de
elariret worden:

a) bey der Tauffe Matth.z, 16. 17
v) bey der ſichtbaren Verklaruna Matth. i7, i1a5. ſaq.

)b ſNiem groſſen und koniglichen Tagec ter, an en9. er lehret und warnet die Gegenwartigen noch aufs

beweglichſte v. zie50.10. er gehet des Abends hinaus nach Bethanien v. 17.

n. Am Montage in der Charwoche.
1. Gehet JEſus wieder nach Jeruſalem (und zwar

hungarig Hebr. 2, 17. 18.) Matth. 21, 18. 19.
2. Er verflucht unterwegens einen Feiaenvaum, der

wol ſchone Blatter aber keine Fruchte hatte

Marc. ii, 12-14. 3. Er
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3. Er muß die Kauffer und Verkauffer wiederum (zum

drittenmal) aus dem Tempel treiben v. 15-17.
4. Die Prieſter wollen ihn umbringen, furchten ſich

aber, Luc. i9, A7. 48.
5. Des Abends gehet er hinaus vor die Stadt Marc.

ii, 19.

IIl. Am Dienſtage in der Charwoche.
1. JEſus gehet wieder nach Jeruſalem. Seine Jun—

ger erſtaunen unterweges uber den verdorreten Fei—
genbaum. Er unterrichtet ſie vom Glauben und
Verſohnlichkeit. Matth. 21, 20. 21. Marc. ii, 20-27.

2. Ee gehet bald wieder in den Tempel, und nimmt
daſelbſt dreyerley vor:

er halt den Aelteſten des Volcks eine ſcharffe
Strafpredigt, unter den Gleichniſſen

a) vom ungehorſamen Sohn Matth. ai, 2833.
h) vom verpachteten Weinberg v 33:46.
e) von der koniglichen Hochzeit Matth 22, uei5.

I) er muß mit den Schriftgelehrten diſputiren,
und beantwortet ihre verfangliche Fragen
a) vom Zunsgroſchen Matth aa, i52z.

b) von der Auferunehung v. 23:33.
c) vdm groſten Gebot v. 33:40.
q;) er fragt, wie denn Chriſtus Davids Sohn und Da

vids HErr zugleich heiſſen könne? v. que46. Mare. i2,
35:37. Lue 20, 4t:44.*GSo war JEſu ſeine erſte Rede im Tempel, daß GOtt

ſein Vater iey, Luc. 2, 49. und ſeine letzte Frage im
Tempel bekraftigte, daß Er (JEſus) Davids Zwrr,

folglich wahrer GOtt ſty
III er rufft das Wehe uber die Schriftgelehrten

und Phariſaer achtmal aus, wegen thres
Stoltzes, Geitzes und Heucheley. Matth. 23,
1239. die bedencklichſten Worte ſind v. 35. ſqq.

3. Jm Herausgehen aus dem Tempel
a) ruhmet er der armen Wittwe kleine Gabe Luc.

2i, 124. und

X3 b) ver—

DA
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b) verkundiget den Untergang des Tempels und der

Stadt Marc. 13, 1. 2.
4. Jm Ruckwege ſetzt er ſich nebſt ſeinen Jungern auf

dem Oelbera nieder, und unterrichtete ſie tiach lhren
3. gethanen Fragen (Matth. 24, 3.) ſehr umſtand
lich

a) von der bevorſtehenden Zerſtorung Jeruſalems Matth.
2a, 455. und wie ſie ſich daben verhalten ſollen v. i5-z1.

b) von ſeinem Reiche der Chriſtlichen Kirche bis auus Ende
der Welt Matth 2a, 32 bis Matth. es, 30.c) vom jungſten Gericht Matth 2s, 31 46. ſchlieſſet auch

hiemit ſein ſichtbar prophetiſch Amt, weil er; hernach
nicht mehr im Tempel gelehret u5. Er kommt nach Bethanien, auf die Nacht. Vn

deß fangen die Patres an zu rathſchlagen, wie ſie thn
todten. Luc. 22, 1. 2.

1 1l Iv. Mittwochs in der Charwoche.un
rul 1. Gehet JEſus nicht nach Jeruſalem, ſondern redet
iil mit ſeinen Jungern von ieinem Leiden rc. Matth.

26, 1. 2.

A]

e

A

I

jJ 2. Die Oberſten halten einen Rath, wie ſie ihn ohne
Gefahr umbringen mochten. Matth. 26, 3. 4.

ill cMNarc. 14, 1.
11n 3. Er wird zu Bethanien im Hauſe Simonis gefal—

in bet (zum andern mal) Matth. 26, 6-13. Marc.i4,

un e 359.
unn

d 4. Nach dem Abendeſſen waſcht der HErr die Fuſſe
ſeiner Junger (auch Judän, zum Bilbd ber geiſtli—

LD muth und Dienſtfertigkeit. Joh. 13, 2-1.
ninnnunruſh chen Reinigung und zum Muſter der Liebe, De

J

JJi

lnruen 5. Er zeuget von ſeinem Verrather, den er Johanni
J heimlich entdecket v. 18-26.
Iijnn an
urikantin 6. Er ſagt zu Juda: was er thun wolle, ſolle er nur

inlna bald thun. Dieſer gehet ſpat Abends nach genom—
L

11J henprie
ju menem Biſſen nach Jeruſalem hinein zu den HJo-
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henprieſtern, mit ihnenzu handeln. Matth. 26, 14.16.

Joh. 13, 27-30

V, Am grunen Donnerſtag.
a») Zu Bethanien.

1. Da Judas mit den Oberſten fruhe noch accordiret,
(um i5. Thlr. Zachar. in r2. 13.) redet JEſus von
ſeiner Verklarung, gibt das neue Gebot der Lie-

be, und ſagt Petri dreymalige Verlaugnung zum er
ſtenmal zuvor. Joh. 13 zZuz8.

2. Er ſendet: zweon Junger:von  Bethanien aus nach
DJeruſalem voraus,. das Oſterlamm daſelbſt zu be
reiten. Matth. 26, 17.19.-Marc. 14, 12- 16. uc. 22,

ar de
7213. 43. Er:halt indeß mit den ubrigen Jungern ein ange
nehmes Geſprach, ſie im Glauben, Liebe und Hof—

nung zu ſtarcken Joh. XIV, 1-30. bis er v. z1. ge—
gen Abend mit ihnen aufbricht, in die Stadt zu ge

hen, da er denn ohne Zweifel unterwegens dieſe
und dergleichen Gewrache fortſetzet.

Man ſiebet init Bewegung, wie JEſus ſeine Junger zu
guter ſetzte in dieſer Unterredung

R a) ſo liebreich troſtet uber ſeinem Abſchied von ihnen
v.124.v) ſo geduldig unterrichtet

1. von ſeinem Wege, dabin er gehet v. 557.
1. von ſcinem Bater und der ewiſen Einigkeit und

Gemeinſchafĩt mit ihm v. 8221.Z3. von ſeiner Offenbarung, wem, und wie er ſich na—

her entdecken wollt v. i2 24.
c) abermal und unermudet tröſtet

H mit der Sendung des HeGeiſtes v. 25. 26.
2). mit der Schenckung des geiſtlichen Friedens v. 27.
5 mit der herrlichen Verwandelung ſeines Amtes, da

er den Stand der menſchlichen Niedrigkeit able—
gen, und als ein erhoheter die Reaierung aller Welt

in voller Majeſtat bernehmen wurde v. 28.

Xa4 4 mit
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q) mit der Ueberwindung des Satans und dem Sieg im

Gerichte GOttes v. zo. zi.

Jn Jeruſalem ſelbſt, bis Abends um
10. Uhr.

1. Setzt ſich JEſus (juſt an dem Exod. 12, 6. anbe
fohlenen Tage) mit ſeinen i2. Jungern zu Tiſche,
das letzte Oſterlamm zu eſſen. Luc. 22, 1418g.

2. Er ſucht noch, Judam zu gewinnen, aber verge
bens. Matth. 26, 21-25. Marc. 14, 18- 21.

3z. Am Ende dieſer Mahlzeit ſetzet JEſus ſein heili
ges Abendmahl ein, als ein Unterpfand ſeiner
Liebe, Andencken ſeiner Verſohnung, Star—
ckung des geiſtlichen Lebens, und heilige Ver—
bindung mit ihm und allen Kindern GOttes.
Matth. 26, 26-29. Marc. 14, 22.25. Suc. a2, 19. 20.
wobey. Judas Jſchariot auch mit zugegen war,
ſiehe Luc. 22, 21. Marc. ia, 23. coll. ver7.

4. Er beklagt nochmals ſeinen gegenwartigen Verra
ther, Luc. 22, au23.

5. Er leget den Streit, wer doch der vornehmſte unter

den Jungern ſeyn ſolte, liebreich bey, Luc. 22, 24-30.
6. Er warnet Petrum zum andernmal vor ſeinem Fall,

der es aber nicht glauben kan Lue. 22, z1-34. JE
ſus zeigt aber auch den andern die inſtehende Ge
fahr v. 35-38.

7. Er ſchließt die Mahlzeit mit dem Lobgeſang Matth

26, 30.
Der Lobgeſang waren 6. Pſalmen, deren zwey, der iizie
und niate vor der Mablteit, der i15. 116. 117. und uste
aber nach der Mahltzeit aeſungen wurden.

8. Er nimmt von ſeinen Jungern beweglichen Ab
ſchied, oder ſetzt vielmehr ſeine Joh.14. angefange.
ne Lieb-Lehr-und Troſtvolle Valet. Reden mit ih
nen fort, Joh.iz. und 16. und unterrichtet ſie zu gu
ter letzte noch

1. von



am grunen Donnerſtag.
1. von der geiſtlichen Vereinigung mit ihm Joh. Xv, 1-28.
2. von der Liebe

a) des HErrn JEſu gegen die Junger v. orn.
b) der Junger untereinander v. i2-17.

3. von der Welt Haß und Troſt dagegen v. 18225.
4. vom Zeusniß. des H. Geiſtes v. 26. 27.
5. von der Junger Verfolgung Joh. XVI, 124.
6. von ſeinem Hingang zum VPater, und deſſen Hauptfrucht,

der Sendung des H. Geiſtes v. 5215.
7. von der Junger Trauerund Freudenſtand v. 16: 23.
8. vom Gebet v. 23: 30.

.9. von der Junger Zerſtreuung v. z1z3.
9. Zuletzt betet er noch, als der einige wahre Hohe—

prieſter
a) ſr ſich, Joh. XVil, 125.
b) fur ſeine glaubigen Junger, welche er

1. ſeinem Vater mit zartlichſter Liebe darſtellet und be—
kennet v 6-11.

2. um deren beſtandige Erhaltung (v. i2-iG. und ver—
mehrte Heiligung (v. 7519.) bittet.

e) fur ſeine gantze Creutzgemeine, v. 2o. fur welche er
autbittet

i. die wahre Einigkeit v. 21 23.
a. eine wundetgroſſe GSeligkeit v. 2a26.

10. Nach dieſem Liebund Segensvollen Abſchied ge
het er zur Stadt hinaus uber den Bach Kidron an

den Delberg Joh. 18, u.

 Jn Oelgarten, bis gegen Mitternacht.

1. Jm Hingehen an den Oelberg verkundiget er noch
mals ſeinen Jungern, und Petro inionderheit zum

drittenmal, ihren nahen Fall: ſie aber wollen mit
ihm in den Tod gehen. Matth. 26, z1-35. Mare.

14, 2731.
X5 2. Sie
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2.

3—

Sie kommen zum Hofe Gethſemane. Chriſtus ge
het mit dreyen ſeiner Junger in den dabey gelege—
nen Garten. Matth. 26, 36. 37. Marc.14, 32. 33.-
tuc 22, 40. Hie buſſete er ale Garten-Sunden.
Jn dieſer Einſamkeit1) uberfallt ihn ein entſetzliches Seelen-Leiden y. 3.

2) er aehet von ſeinen 3 Jungetn bevſeite, fallt guf ſein
Angeſicht, und betet zum exſtenmal.

zNer kehrt zu ſeinen Jungern in der Angſt um, findt ſie
aber ſchlaffend, ermuntert ſie zum Wachen, und

4) gehet zum andernmal ins Gebet.
5) er ſiehet wieder nach ſeinen Juugern, ſindt ſie abermal

ſchlaffend, laßt fie, und6) gehet zum drittenmal in das heftigſte Gebetz welches

Hebr 5, 7.8. beſchrieben wird.
N er wird durch einen Engel vom Himmrl geſtarcket

Joh. 8, az.g) verfallt aufs neue in eine Todes-Augſt, und blutigen

Schweiß Joh. 18, aa. (hie iſt Pſat. 18, 5. 6. J. er

fullet.) eae IH fahret aber im heftigen. Weien fort, v. a5. und als

denn1o) kehret er zu ſeinen Jungern um und weckt ſie auf,

weil der Verrather ſchon nabe ware, Matth. 26, 45.
a6 Mare. ig, 41 a. Lue. , ag. ab.

Um Miitternacht vor dem Charfreytage wird  JE
ſus im Oelgarten gefangen genommen, und nach
Jeruſalem hinein gefuhret. Der Verrather kommi mit der Schaar Matth. 26, a7.

Joh. 1k, 2. 3.
2) JEſus ſagt ein machtiges Wort: Jch bint. Laſſet

dieſe gehen Joh 18, 459.
2) Judas verrath ihn mit einem Kuß Matth e6, 48-50.

Mare tia, 44. as. Lute. 2e2, 47. as. da bůßte JEſus
alle Falſchheit: Sunden.

4 Jefſus wird gesriffen5) Petrus will wehren. JEſus aber heilet den beſchodig

ten Malchum, und flraffet Petrum Matth. 26, zuza.
Joh. 18, 10. u.

6. JE-.
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6) JEſus beſtraft den Auflauff ſeiner Feinde Matth. 25,

55257. Mare. i4, a8. 49. Luc. 22, 52. 53.
7) alle Junger flichen. Da buſſete JEſus alle Crelitz

fluchtigkeit.
8) Ein Jungling will nachfolgen, wird aber gegriffen, und

fliehet bloß davon Mare. 14, 50- 52.
9 JEſus wird gebunden, Joh. 18, 12. Da bhuſſet er alle

Gunden der geiſt- und leiblichen Selavereh.

10) Sie fuhrten ibn grauſamlich durch das Schaſthor in
die Stadt hinein. Ein betrubtes Andencken der Sun
den, dieidie Menſchen begehen, wenn ſie in den Som—

mwertagen des Abends rc. aus den Garten kommen.

d) Abermals zu Jeruſalem bis gegen fruh Mor

ru gens um g. Uhr.
J. JEſus wird zu dem geweſenen Hohenprieſter Han—

nas, und bann zu dem dermaligen, dem Caiphas,
gefuhret. Joh. 18, 13. 14.

2. Petrus folgt JEſu nach von ferne, und ein ande—
rer Junger, der Petrum hineinfuhret. Dieſer geht

hinein und ſetzt ſich bey den Knechten Joh. 18, 15.18.
3. Caiphas befragt ihn beyin erſten Verhor wegen ſei

ner Junger und wegen ſeiner Lehre, um die Schuld
des Aufruhrs oder Ketzerey auf ihn zu bringen.

4. JEſus verantwortet ſich, (gebunden, Joh. as, 24.)

bekommt aber von einem Knecht vorm offentlichen
Gericht einen Backenſtreich. Matth. 26, 5961.
Marc. 14, 55-59. Joh. 18, 19-24. (Sunden der
Beſchimpfungen und Schlagereyen!)

5. Man ſucht falſche Zeugen auf, aber ſie ſtimmen
nicht uberein. Matth. 26, 5961. Marc. 14, 55-59.

6. Der Hoheprieſter beſchweret ihn bey GOtt, er ſol—

le ihm ſagen, ob er Chriſtus, der Sohn des
hochgelobten GOttes ſey? JEſus ſagt: Ja!

und
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und uber dieſem Bekenntniß wird er als ein Got—
teslaſterer zum Tode verurtheilet. Matth. 26, b2:6b.
Marc. i4, 60-64. conf. iTim. b, 13.

7. Darauf ſpeyen und ſchlagen ſie ihn ins Angeſicht,
und verſpotten ihn Matth. 26, 67. 68.

3. Petrus verlaugnet JEſum zu dreyenmalen:
a) mit bloſſer Verneinung Matth. 26, 69. 70. Marec. iq/

66. 68. Lue 22, 56. 57.
b) mit einem Endſchwur Matth. 26, 7i. a. Mare. ia, by

70. Joh. is, 25.c) mit einem Schwur und Verfluchen dazu, Matth.ab
73. 74. Marc. 14, 70. n1. Puc. 22, 59. 6o. Joh. ib
26. 27

9. JEſus blicket Petrum an, der Hahn krahet, das
Gewiſſen ſchläagt ihn; er gedenckt an des HErrn
Wort, gehet hinaus, und beweinet ſeinen Fall
bitterlich. Matth. 26, 75. Marc. 14, 72. Luc. 22/
bi. G2.10. Jndeß wird JEſus von den Mannern, die ihn
halten, ſehr mishandelt. Und ſo iſt unter der Son
nen an keinem auch der graulichſten Maleficanten
kein ſo groſſer Muthwille verubet worden, als an
JEſu, dem Gerechten. Luc. 22, 63-65. So buſ
ſete er alle GerichtsSunden. Hie iſt Jeſ. go, b.
erfullet.

 JeEſus war alſo in der Nacht vor dem Verſohnungs-Tage
ſchlafflos, wie ſein Vorbild, der Hoheprieſter im A. Te
ſtament. Denn Abends um ii. Uhr lidte er im Garten:
um i2. wurde er gebunden, und nach Jeruſallem in den
Pallaſt des Hohenprieſters gefuhret; von 2-3. zum erſten
mal perhoret und von Petro verlaugnet; von'z5 ver
ſpehet und verſpottet. Von5-7. zum andernmal verboret,
und das Todes.Urtheil beſtatiget.

vl. Am
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VI. Am Charfreytage oder hohen
Verſohnungs-Tage.

Ver keiner Begebenheit des gantzen Lebens JEſu ſind die
GStunden ſo fleißig aufgezeichnet, als bey ſeinem Leiden.
Mau muß aber folgendes mercken: Die Juden theilten
den gantzen Tag in 4. Theile oder groſſe Stunden, und
rechneten zu jedem Viertel 3. Stunden, ſo bekam der Tag
ie. kleine, oder gemeine Stunden, (welche denn im Som
mer langer, im Winter kurtzer ſeyn muſten) ſie zehlen ſie

aber vom Tages Anfang an ordentlich fort:
Das i. Viertel ſ war nach J von 1bis3. ſ das iſt nach 629.

Das2. den klei-1326. 1unſerer Art (9 12.

Das 4. 2 J den J 9 la. Ueobngefehr J36.
Das;3. a nen Stun- 65 Ju zehlen 112-3.

Weil nun dieſe a. Viertel gleichſam 4. groſſe Stunden des

Tages waren: ſo nannte man auch das gantze erſte Vier—
tel die dritte, das gantze andere Viertel die ſechſte Stun
de u. ſ. f.

o) Von fruh morgens bis nach 9. Uhr, das iſt bis

zur Verurtheilung JEſu zum Tode.
1. Bald fruh verſammlet ſich der geiſtliche Rath, ver—

boret JEſum zum andernmal, und bekraftiget ſein
Todes-Urtheil. Matth. 27, 1. 2. uc. 22, 6G. 71.

2. Sie ſenden ihn gebunden zu dem Romiſchen Land
pfleger Pilato, und uberantworten alſo JEſum den

Heiden. Marc. 15, 1. Luc. 23, 1.

3. Judas erſchrickt darob, bringt die 15. Thlr. dem
ovnedrio wieder, bezeugt JEſu Unſchuld, gehet
aber hin und erhenckt ſich, Matth. 27, 3. 10.

4 JEſus wird von Pilato (mithin vorm weltlichen
Gerichte) verhoret, in dem heidniſchen Gerichts—

hauſe,
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hauſe, worein die Juden als Klager, gleichwol nicht
gehen wolten, um nicht unrein zu werden. Joh. 18/
285 32.

a) Die Juden klagen ihn an alg einen Uebelthater Lue.

23, 2.b) Pilatus erkundigt ſich bey JEſu wegen ſeines Konig:
reichs, und wird von ihm grundlich unterrichtet, Job.
18, 33238.

c) erklaret ihn oſſentlich fur unſchuldig Lue. 23, 4.
d) die Juden klagen zum zweytenmal Matth.27, 12214.

Puc. 15, 325.
e) aber JEſus ſchweiget gantz ſtille. Siehe da, die bey

pilati laut redendem Gewiſſen getroſt ſchwei—
gende Unſchuld Jſſu!

ſ) die Juden halten mit Klagen zum drittenmal an Lue—
23, 5. 6 aber Rilatus wiro vom Gewiſſen hart gehal
ten, daß er JEſum miht verurtheilen kan. Er ſen
det ihn zu Herode.

5. JEſus ſtehet gleichſam vorm andern weltlichen Ge
richte, wird auch hier hart verklagt, aber nichts un
terſucht. Herodes verſpottet ihn, und ſendet ihn
Pilato. wieder zu, Luc. 23, 7.12.

6. JEſus ſteht zum drittenmal vor einem weltlichen

Gerichte: kan beyaller erſinnlichen Bemuhung des
Pilati, und achtmal klar bezeugter Unſchuld nicht
loskommen, ſondern wird endlich auch unter den
Heiden zum Tode verurtheilet. Matth. 27, 15-26.
Marc. 15, 6-15. duc. 23, 13-25. Joh. 18, zo. bis
Joh. 19, 16. nemlich

1. Pilatus ſtellte Barrabam JEſu an die Seite, und ſuch
te JEſum nach Gewohnheit des Feſtes losumachen
Matth. e6, i5- 18.

2. er wird von ſeinem Weib gewarnet, mit dieſem Ge
rechten nichts zu ſchaffen zu haben v. 19.

z. Indeß bereden die Hohenprieſter das Volck, daß ſie
Barrabam losbitten und JEſum aeereutziiget baben
wollen. Pilatus kan wmit allen Vorſteuungen und

drehmal
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dreymal wiederholten Zeugniß der Unſchuld JEſu

nichts ausrichten. Matth 27, 20- 23. Luc. 28,
18224.

4. Er fangt an zu iweifeln, ob er ihn werde retten kon—
nen, und laßt ihn alſo geiſſeln; welches gemeiniglich
vor der Creutzigung vorher zu gehen pflegte. Die
heidniſchen Kriegsknechte aber flechten thm eine Dor—
nen-Krone auf, und verſpotten ihn zum erſtenmal,
tals einen König, wie ihn zuvor die Juden als et—
nen Propheten Matth. 26, 68. verſpottet hatten.)
Joh. ig, 16 3.

5 Pilatus fuhret den ſo jammerlich zugerichteten JEſum
heraus, zeigt ihn den Juden mit den beweglichen
Worten vor: Sehet, welch ein Menſch! Erhartet

aufs neue ſeine Unſchuld, ader alles umſonſt. Joh.

iy, 86. Die Hohenprieſter und Diener ſchrenen: ereutzige, ereu

tzige ibn. Pilatus findet keine Schuld an ihm v. 6.
7. die Juden prordeiren auf ihr Geſetz, kraft deſſelben

muſſe JEſus abſolut ſterben, weil er ſich ſelbſt zu
GoOttes Sohne gemacht. Diß erſchrecket Pilatum
noch mehr. Joh. i9, 7 8.

s. er unterredet ſich aufs neue mit JEſu, v. yz ii.

9S. er trachtet noch viel mehr ihn los zu machen; bis er
mit des Kahſers ungnade bedrohet wird. Dis uber
windet ihn. v. 9215.

io. Er beizeuget alſo nur noch mit einem offentlichen Han
dewaſchen; er ſeh unſchuldig an dem Blut dieſes Ge—

4 rechten. Das Volck nimmts auf ſich und ihre Kin—
der! Matth 27, 14. e5.

uu. Er ſetzt ſich auf den Richtſtuhl offentlich, lat JEſum
vorfuhren, ſpricht abermal zu den Juden: Sehet,
das iſt euer Konig!

i2. Da aber alles Volek aufs Creutzigen zuſammen ſchrie,
ſo gab er Barrabam los, und JEſum verurtheilte
er zum Tode. Joh. iz: i6. Lue. 23, 23:25.

Dis war um den Anfang der sten Stunde, d. i. des an

dern Viertels des Tages, oder um q. Uhr Vormittau.

B) Von
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Von ohngefehr 9. Uhr bis Mittags
um 12.

A. Vor der Creutzigung.

1. Die Kriegsknechte verſpotten JEſum aufs neue,
ſetzen ihm die Dornen. Crone wieder auf, und ſchla
gen ihn. Matth. 27, 27-30. Marc. 15, 16. 19.

2. JEſus wird durchs Gerichts-Thor zur Stadt hin
ausgefuhret zur Creutzigung Joh. 19, 16. 17. Da
von ſiehe Hebr. 13, i1-14.

3. Simon von Cyrene wird angehalten, den Creutzes

Pfahl JEſu nachjutragen. (denn JEſüs trug frem
de Schulden, Jeſ. 53, 4.) Matth. 27, 32.

4. Die mitfolgenden Weiber beweinen ihn; er gibt
ihnen eine bedenckliche und bewegliche Ermahnung

tuc. 15, 2731. t.

5. Es werden 2. Morder mit ihm zugleich hinausge

fuhret Luc. 25, 32.
Aut allen Umſtanden iſts wahrſcheinlich, daß einer, (der
Gpotter) ein Jude, und der andere, dem das Paradeis
verſprochen ward, ein Heide geweſen.

6. Auf dem Berge Golgatha geben ſie ihm ver
myrrheten ſauren Wein, er wills aber nicht trin
cken. Matth. 27, 33. 34. Marc. 15, 22. 23.

7 JEſus wird kurtz vor Mittage zwiſchen zween le
belthätern, als ein Verfluchter (Gal. 3, 13.) auf dem
Berg Golgatha ans Creutz gehenget, und von viel
10oo. Menſchen angeſehen.

B. Nach
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B. Nach der Creutzigung.

8. J JEſus bittet: Vater, vergib ihnen,
denn ſie wiſſen nicht, was ſie thun,
tuc. 23, 34.

9. Pilatus ſchreibt eine Ueberſchrift, dawider die Ho—
henprieſter vergebliche Einwendungen machen Joh.

18, 19- 22.
10. Die Kriegsknechte theilen JEſu Kleider unter

ſich v. 23. 24.

u. JEſus wird von dem Volck, von den Oberſten
und von den Kriegsknechten verſpottet Luc. 23,
35-37.

12. Die Ueberſchrift, JEſus von Nazareth, der Ju—
den Konig, wird angeheftet Matth. 27, 37.

iz. Die zween Uebelthater werden nun auch vollends

gecreutziget. Matth. 27, 38. Marc. 15, 27. 28.
14. Darauf muß JEſus abermal die bitterſten Spott

reden von hohen und niedern, geiſtlichen undh welt
lichen Perſonen anhoren Matth. 27, 39244.

15. U. Der eine Morder beſtrafet den andern, wird

glaubig, bittet, und kriegt die Verſicherungt
Seure wirſt du mit mir im Paradis
ſeyn. Luc. 23, ao. 43.

16. III. JEſus verſorget ſeine Mutter, und empfiehlt
ſie Johanni, der ſie auch ſo fort von Golgatha weg
und heimfuhret. Joh. i9, 25-27. Alsdenn aber wie

XX
der
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der (vermuthlich nach der dreyſtundigen Finſter—

niß) zum Creutz hingehet. v. 35.
*So ſind die Sunden des vierten Gebots gebuſſet, und dit

Gebot aufs höchſte gebeiliget und beſtatiget.

7) Von 12. Uhr bis nach Mittags um
3. Uhr.

 Jm hochſten und helleſten Mittag bricht eine groſ
ſe Sonnen Finſterniß ein, uber das gantze Land,
die 3 gantze Stunden lang gedauret, und ſonſt
nach der Ordnung der Natur unmoglich zuder Zeit
hatte einfallen, noch jemals ſo lange währen kon

nen.·Dis waren die ſchwereſten und entſetzlichſten 3. Stunden von

dem gantzen Leben JEſu Chriſti.a) Die bochſte gerichtliche Verlaſſung GOttes und das
heftigſte Gefubl alles goöttlichen Zornes machte ſowol

die ſtarcktte Gewiſſens- Angſt als die allerzartlichſte
gboehmuth im Hertzen JEſu.

b) Die feurigen Verſuchungen des Satans und die Schre
cken der Finſterniß drungen nach allen Arten und

Graden auf ihn zu. tzene) Die groſſen Schmertzen und das Wehthun des ganLeibes der ſo lange und ſo jammerlich mißhandelt

uwar, vermehrten ſeine Seelen-Angſt.
Hie muſten gantz a part und ausdrucklich im ginſtern ge

buſſet werden alle Sunden, die da geſchehen

1. im Finſtern.2. in und aus der Angſt eines boſen Gewiſſent, 5 Moſ. 28/

65267.
z. in ſchweren geiſtlichen Verſuchungen.
4. durch Mißbrauch des Sonnenlichts, und auch des geiſt

lichen Gnadenlichts 2e.Dazu muſie eine beſondere Zeit in der Paßion ausgeſetzt wer
den; ſie muſte z. Stunden lang wahren, ohnerachtet JEſus

dreye
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dreymal um einige Verminderung ſupplieirte Matth. 26,
38244. ſie muſte dem gantzen Lande die Finſterniß der kurtz
drauf folgenden Gerichte GOttes andeuten, und gleichſam
den letzten Verſuch an die harten Hertzen der Juden
t Jun ruec.

Und bis ſo lange ſchwieg JEſus ſtille, als einer, der in
dieſen Zorn-Gerichten EGOttes nicht ein Wort hat reden
dorfen.

2. IV. Alsdenn erſt brach JEſus mit unbegreifli—
chem Reſpect und vollem Vertrauen in die wun—

derbaren Worte aus: Mein GOtt, mein
GOtt, warum haſt du mich ver—
laſſen. Matth. 27, a6. Marc.15, 34

Er dat gebuſſet
alle bimmelſchreyende Sunden,

alle ZungenSunden,
alles ſundliche Geſchrey und auch

alles ſundliche Schweigen der Menſchen ue.
Er hat uns erworben den Geiſt der Kindſchaft, folglich

die Macht,
daß wir auch in der auſſerſten Notb EOtt dennoch ſur

unſern GOtt halten dorfen, und nicht von ihm wan
cken, wie er uns denn auch nicht verlaßt.

daß wir mit Ernſt und Eifer dorfen zu GOtt ſchreyen,
und daß es GOtt erhore.

daß wir uns in Nothen mit ſtarckem Vertrauen dorfen
zu GOtt und an ſein Wort halten. Ebr. 13, 5.

d) Von 3. Uhr nach Mittags bis Abends.

1. V. JEſus ruffet: Mich durſtet! wird dar—
auf mit Eßig getrancket und mit leichtfertiger Ver
drehung ſeiner heiligen Worte geſpottet, Joh. 19,
28. 29. Matth. 27, 48. 49.

X e 2. VI.
J
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2. VI. Er ruffet zum Schluß: Es iſt voll

bracht. Joh. 19, 30.
3. VII. JEſus befiehlet mit groſſem Geſchrey ſeinen

Geiſt in des Vaters Sande, und gibt
alſo ſeinen Geiſt freywillig auf. Matth. 27, 50.
Marc. 15, 37. Luc. 23, 46.

4. Auf den Tod JEſu folgen
a) allerley Wunder an lebloſen Creaturen:

Der Vorhang im Tempel (der das Allerheiligſte verdeck-—
te, und von himmelblauer Seide re 4 Finger dick und
30. Ellen lang gewircket war) reiſſet mitten durch in
zwey Stucke Matth. a7, 5i. Mare. i5, 38.

Die Erde erbebet, die Felſen zerreiſſen.
Die Graber ofnen ſich, und viele Leiber der Heiligen ſte

hen auf nach Chriſti Auferſtehung. Matth 27, 51-53.
b) allerley Wirckungen des Todes Chriſti an den

lebendigen:
Der Haupitmann und andere aeſteben, JEfus ſey gewiß

lich GOttes Sohn. Matth. 27, 54. Marc. i5, 39
Lue 2z, 47

Alles Volck kommt zur Erkenntniß und manche zur Reue,

Luc. 23, a8
Fromme Weiber ſteoen von ferne, werden Zeugen ſeines

Todes und ſeiner Wunder. Matth. 27, 5. 56.
5. Den Mordern werden die Beine gebrochen. Und

ſo muſſen die Feinde wider Willen das Wort Luc.
23, 43. erfullen helfen.

6. Dem HErrn JEſu wird die Seite mit einem Speer
geofnet zur offentlichen Anzeige, er ſey wahrhaftig
ſchon geſtorben. Da iſt der treye Geſund- Brun
nen wider alle Sunden und Unreinigkeit, Joh.19,
31:37. Waſſer und Blut 1 Joh.5, b.

 Ê

7. Jo
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7. Joſeph von Arimathia bittet den Pilatum um den

teichnam JEſu, erhalt ihn auch und nimmt ihn
ab, nachdem er einen halben Tag am Creutzes—
Pfahl gehangen war. Matth. 27, 57. 58. c.

8. Nicodemus (ſiehe Joh. 7, 50.) kommt dazu, bringt
Muyrrhen und Aloe Joh. 19, 38. 39.
9. Sie wickeln den Leib JEſu ein, und bringen ihn

in ein neues Grab, Matth. 27, 59. 60. Joh. 19,
40. 42.

10. Die Weiber ſehen zu, und bereiten Specerey und
Salben Marc. 15, a7. ſuc. 23, 55. 56.

7

VII. Am ſtillen Sonnabend.
1. Der hohe Rath ſendet (obs gleich ein hoher Sab—

bath war, Jeſ. 57, 20. 21.) Deputirte an den Pi—
latum, und bittet, daß JEſu Grab mit Romi—
ſchen Kriegsknechten mochte bewacht und noch da—

zu verſiegelt werden. Beydes geſchahe, aber zur
bewundernswurdigen Verherrlichung JESll.
Matth. 27, G2-6ö.

2. Die gottſeligen Weiber ſind den Sabbath uber ſtil-
le, nach dem Geſetz, Luc. 23,56. aber was fur Din—
ge mogen in dieſen bloden und edlen Seelen vor—
gegangen ſeyn!

3. JEſu Leichnam lieget unverſehret und ohne Ver—
weſung, vom Freytag gegen Abend an, den gantzen
Sonnabend durch, bis Sonntags fruhe, in einem
gantz neuen, fremden, in Felſen gehauenen, verſie—
gelten, und ſtarck bewachten Grabe.

J 3 4. Was
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4. Was indeß mit der heiligſten Seele JEſu vorge—

gangen, iſt unausſprechlich. Apoſtgſch. 2, 24. ſqq.

1Petr. 3, 18. 19.

vitl. Am Oſter-Sonntage.
1. Sehr fruh noch vor Tages Anbruch gehen die Wei

ber aus, und eilen zum Grabe, in willens, JEſum-
zu ſalben. Matth. 28, 1.

2. JEſus aber halt indeß mit der aufgehenden Son
ne ſeine glorioſe Auferſtehung, unter einem ſtarcken
Erdbeben, bey dem Dienſt hellglantzender Engel,
wobey die Wache vor Furcht halb des Todes wird

Matth. 28, 224.3. Die Weiber kummern ſich, wer ihnen den Stein

abwaltze finden aber das Grab offen.
21a) Maria Magdalena lauft voll Entruſtung ruruck, und
zeiget vetro und Jobanni an, man habe JEſum aus
dem Grabe weggenommen Mare. 16, 3. 4. Joh. 14/

1. 2.
b) Die andern Weiber aber gehen in das Grab, und fin

den JEſum nicht Eimnige derſelben gehen alſo
bald beraus; und zween Engel verkundigen ihnen
bey dem Grabe, JEſus ſen auferſtanden. Gie ge
hen flugs heim, vertundigens den Jungern, dieſe aber

wollens nicht glauben. Luc. za, 25 11.c) Einige aber bleiben im Grabe, und werden von ei—
nem Engel getroſtet, von JEſu Auferſtehung verſi

 ctert, und befehliget, es ſeinen Jungern zu ſagen.
Matth. 2u, 58 Mare. i6, 668.Jndeß lauffen Petrus und Johannes zum Grabe,

finden die Leinen und das Schweißtuch liegen, keh—
ren zuruck, und wiſſen ſich nicht darein zu finden.

Joh. 20, 3. 10.
5. A.
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5z. A. JEſus erſcheinet am erſten der Maria Magda—

lena, Joh. 2o0, i1217. Sie verkundigets den Jun—
gern, aber die wollen es nicht glauben, Marc. 16,

9a11.
6. B. Die andern Frauen, die im Grabe den Engel

ſehen, gehen hin, es den Jungern zu melden: da
erſcheinet ihnen JEſus ſelbſt. Matth. 28, 9. 10.

7. Die Huter machen die Sache in der Stadt kund—
bar, werden aber mit Gelde beſtochen, Lugen vor—

zugeben v. 1115.
8. C. JEſus erſchien Simoni Petro gantz beſonders.

tuc.24, 43. i Cor. i5, 5.
9. D. Vornemlich aber den 2. Emauntiſchen Jungern,

Luc. 24, 13243.
10. F. Da dieſe nach Jeruſalem bey Abendzeit um—

kehren, und es den Jungern erzehlen, wollen dieſe
auch noch nicht alle glauben: daher JEſus mitten
unter ſie tritt, und ſie von ſeiner Auferſtehung uber—
zeuget, ihnen auch ihr Apoſtelamt abermals uber—

gibt. Luc. 24, 35-49. Joh. 20, 19. 25.
So iſt JEſus noch aun dem Tage ſeiner Auferſtehung den

Seinigen funfmal erſchienen, und in den ubrigen 4o. Tagen
biß iu ſeiner Himmelfahrt auch funfmal:

q) den Apoſteln mit Thoma Joh. 20, 2629.

v) einigen Jungern am Galilaiſchen Meer Joh. ei, 12 14.
dabeh er Petrum dreymal fragt, ob er ihn lieb habe?

c) den eilf Jungern, und mehr denn 500. Prudern auf
einem Berge in Galilaa Matth. 26, 165 20. Mare. 16,

is: i.  Cor.is, G.
a) dem Apoſtel Jaeobo i Cor. 15, 7.

e) ſeinen

S S e
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e) ſeinen Jungern, die er aus Jeruſalem nach Bethanien

hinausſuhret, und vom Oelberge ſichtbar gen Hinp
mel fuhret Mare. 16, 50253. Apgſch. 1, a 14.

HERNR! laß dein bitter Leiden
Mich reitzen fur und fur

Mit allem Ernſt zu meiden
Die ſundliche Begier:

Daß mirs nie komme aus dem Sinn,
Wie viel es dich gekoſtet, daß ich er—

löſer bin!

A Mm Ev,
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